
Es gilt das gesprochene Wort!                                                              Begrüßungsworte von 
IHK-Hauptgeschäftsführer Michael Wenge 

anlässlich des IHK-Neujahrsempfangs 
am 11. Januar 2017 in der 

              Historischen Stadthalle Wuppertal 
 
 
 

Vielen Dank – das waren „GLORY NIGHTS“, die uns mit einer musikalischen Zeitreise durch 

den heutigen Abend begleiten werden. Wir haben gerade „Fly me to the moon“ von Frank  

Sinatra gehört. Die im Juni 2005 gegründete Band wurde übrigens bereits in diversen Fernseh-

berichten – unter anderem bei SAT1 und VOX – vorgestellt und genießt den Ruf als eine der 

besten Livebands der AIDA-Kreuzfahrtschiff-Flotte. Heute hier bei unserem Empfang auf der 

Bühne: Anne Gladbach (Gesang), Stefan Weituschat (Gesang & Gitarre), Freddi Lubitz (Gitarre) 

und Sven Hansen (Schlagzeug). Ich bin mir sicher, dass uns „GLORY NIGHTS“ mit ihrem 

Sound schwungvoll ins neue Jahr führen werden.  

 

 

Liebe bergische Unternehmerinnen und Unternehmer,  

sehr geehrte Damen und Herren,  

 

im Namen der Industrie- und Handelskammer Wuppertal-Solingen-Remscheid darf ich Sie 

ganz herzlich hier in der wunderschönen Historischen Stadthalle in Wuppertal zu unserem 

Neujahrsempfang begrüßen. Ich wünsche Ihnen allen, Ihren Familien, Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern, Freunden und Geschäftspartnern einen guten Start in ein hoffentlich friedvolles, 

gesundes, glückliches und erfolgreiches Jahr 2017.  

 

In bewährter Manier möchte ich ein kleines „Warm up“ mit Ihnen machen, bevor gleich unser 

IHK-Präsident Thomas Meyer zu Ihnen sprechen wird.  

 

Zunächst freue ich mich außerordentlich, dass wir mit wieder mehr als 1.150 Anmeldungen 

einen phänomenalen Jahresauftakt bei diesem größten Wirtschaftsempfang im Bergischen 

Städtedreieck mit Ihnen allen in einer der schönsten Locations in NRW begehen können! 

Bitte gestatten Sie mir, dass ich kurz einige unserer zahlreichen Gäste besonders begrüße.  

 

An erster Stelle freue ich mich über die Anwesenheit der stellvertretenden Ministerpräsidentin 

unseres Landes Nordrhein-Westfalen, Sylvia Löhrmann (evtl. später) aus Solingen. Ebenso 

sehr freue ich mich, dass Anne Lütkes, Regierungspräsidentin aus unserer Landeshauptstadt 

Düsseldorf und zugleich „Motor“ der Metropolregion Rheinland, auch in diesem Jahr zu uns 

gekommen ist.  
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Ganz herzlich begrüßen möchte ich auch unsere Volksvertreter, und zwar Transatlantik-

Amerika-Experte Jürgen Hardt als Abgeordneter des Deutschen Bundestages sowie Jutta  

Velte, Iris Preuß-Buchholz, Dietmar Bell, Andreas Bialas, Marcel Hafke, Arne Moritz, Jens 

Nettekoven, Josef Neumann, Rainer Spiecker und Sven Wolf aus dem nordrhein-westfälischen 

Landtag.  

 

Ein herzliches Willkommen gilt natürlich auch den drei bergischen Oberbürgermeistern  

Andreas Mucke aus Wuppertal, Tim Kurzbach aus Solingen und Burkhard Mast-Weisz aus 

Remscheid.  

 

Begrüßen möchte ich ebenso alle Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, die Stadtdirektoren 

und Beigeordneten unserer bergischen Großstädte sowie natürlich auch die Mitglieder der 

jeweiligen Stadträte und Fraktionen.  

 

Einen besonderen Willkommensgruß richte ich in diesem Jahr an die Vertreter aus dem  

erweiterten Bergischen Land: Jochen Hagt, Landrat des Oberbergischen Kreises und Dietmar 

Persian, Bürgermeister der Stadt Hückeswagen („KAG Bergisch Land“). Ich darf Sie herzlich 

in Wuppertal willkommen heißen.  

 

Ich freue mich ebenfalls, dass unsere beiden IHK-Ehrenpräsidenten Dr. Jörg Mittelsten  

Scheid und Friedhelm Sträter sowie unsere Präsidiumsmitglieder Christian Busch, Dr. Manfred 

Diederichs, Jörg Heynkes, Hans Christian Leonhards, Curt Mertens und Dirk Sachsenröder  

heute bei uns sind – auch Ihnen herzlich willkommen!  

 

Außerdem begrüße ich natürlich ganz herzlich die Ehrenmitglieder der Vollversammlung  

Johann Wilhelm Arntz, Peter Bernhard Coblenz, Bernhard Grunau, Hans-Alfred Kaut, Heinz-

Helmut Kempkes, Jean-Pierre Lacoste, Hans Löbbert und Till Söling.  

 

Im Übrigen freue ich mich, dass Ralf Stoffels, im September neu gewählter Präsident der IHK 

Hagen bei uns ist. Er kommt nämlich aus Schwelm und ist damit auch ein bisschen Wuppertaler.  

 

Als meine hauptamtlichen Kollegen heiße ich herzlich willkommen Dr. Ralf Mittelstädt, Haupt-

geschäftsführer der Industrie- und Handelskammer NRW, Gregor Berghausen, Hauptgeschäfts-

führer der IHK zu Düsseldorf, Dr. Ralf Geruschkat, Hauptgeschäftsführer der Südwestfälischen 

IHK zu Hagen, Stefan Schreiber, Hauptgeschäftsführer der IHK zu Dortmund, sowie Raphael 

Jonas, Stv. Geschäftsbereichsleiter der IHK Mittleres Ruhrgebiet in Bochum und Federführer 

für die Gesundheitswirtschaft in NRW.  
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Ich denke, die Teilnahme all dieser Kollegen zeugt von der guten Zusammenarbeit und guten 

Vernetzung unserer IHK mit den benachbarten Schwesterkammern (die IHK Köln musste 

kurzfristig absagen wegen Bundeswirtschaftsminister Sigmar Gabriel).  

 

Ebenfalls begrüßen möchte ich Dr. Axel Fuhrmann, Hauptgeschäftsführer der Handwerks-

kammer Düsseldorf.  

 

Bei so vielen promovierten IHK-Chefs dürfen echte Professoren nicht fehlen und daher freue 

ich mich sehr, dass Prof. Dr. Lambert T. Koch, Rektor, und seine Prorektorin Prof. Dr. Anke 

Kahl sowie auch zahlreiche weitere Führungskräfte der Bergischen Universität gekommen 

sind.  

 

Begrüßen möchte ich außerdem unsere bergische Polizeipräsidentin Birgitta Radermacher, 

die beiden Geschäftsführer unserer Bergischen Struktur- und Wirtschaftsförderungsgesell-

schaft, Bodo Middeldorf und Stephan A. Vogelskamp sowie Martin Klebe, Geschäftsführer  

der Agentur für Arbeit Wuppertal-Solingen-Remscheid.  

 

Begrüßen darf ich ebenfalls den Landesvorsitzenden der Wirtschaftsjunioren NRW, Stefan 

Kemper aus Wuppertal, sowie die Sprecher der drei bergischen Wirtschaftsjunioren-Kreise: 

Annika Beckmann aus Remscheid, Fatih Kazanci aus Solingen und Patrick Hahne aus  

Wuppertal.  

 

Ebenso begrüße ich die Vertreter zahlreicher Verbände, Organisationen und Gewerkschaften, 

Behörden, Kirchen, Schulen sowie die Vertreter des konsularischen Korps – Emilio Lolli aus 

Italien, Zvonko Plecas aus Kroatien sowie Hans van den Heuvel aus den Niederlanden. Ihnen 

allen ein paar frohe Stunden hier in Wuppertal.  

 

Ein herzlicher Willkommensgruß gilt natürlich auch wieder den anwesenden Vertretern der 

Presse sowie denjenigen Gästen, die in diesem Jahr erstmals an unserem IHK-Empfang 

teilnehmen. Ich habe mich sehr gefreut, dass die Rheinische Post heute in Solingen und 

Remscheid alle Kandidatinnen und Kandidaten der Vollversammlungswahl abgebildet hat, 

vielleicht nachahmen!  

 

Meine Damen und Herren,  

ein ganz herzlicher Willkommensgrüß gilt natürlich unserem heutigen Festredner Roland Tichy. 

Er wurde 1955 in Bad Reichenhall geboren und studierte später Volkswirtschaftslehre, Politik 

und Kommunikationswissenschaften in München und New Orleans. Der Journalist und Publi-

zist war Chefredakteur der Magazine „Impulse“, „Euro“ sowie „Wirtschaftswoche“.  

 



 - 4 - 

Tichy war Leiter des Berliner Büros des „Handelsblatts“ und wurde 2004 einem breiteren 

Publikum durch seine Teilnahme an der RTL-Karriereshow „Big Boss“ bekannt. Seit 2014  

ist er Vorsitzender der Ludwig-Erhard-Stiftung und seit dem letzten Jahr Herausgeber der 

Online-Zeitung „Tichys Einblick“. Tichy schreibt eine regelmäßig erscheinende Wirtschafts-

kolumne für die „Bild am Sonntag“ und ist seit 2015 zudem Juryvorsitzender des Journalisten-

preises „Medienpreis Mittelstand“. Bereits 2008 wurde Tichy mit dem Ludwig-Erhard-Preis 

für Wirtschaftspublizistik ausgezeichnet.  

 

Lieber Herr Tichy, herzlich Willkommen in Wuppertal!  

 

Pointiert, ohne Denkverbot, klar in der Aussage, das fehlt vielen Politikern und bisweilen 

auch den Medien. Gerade im „Superwahljahr“ 2017 (mit Bundestagswahl, Landtagswahl 

NRW und IHK-Vollversammlungswahl) und vor dem Hintergrund der schwierigen weltpoliti-

schen Lage erhoffen wir uns gleich spannende Impulse zum Jahresbeginn durch Ihren 

Festvortrag „Überraschungswahl in den USA – Was bedeutet das für Deutschland?“. Natür-

lich hat dabei auch das Themenspektrum rund um die „political correctness“ – man könnte 

auch zugespitzt sagen „das Geistige Gefängnis“ – in den letzten Tagen in der öffentlichen 

Diskussion wieder einen breiten Raum eingenommen. Von daher bin ich sehr gespannt auf 

Ihren Vortrag.  

 

Liebe bergische Unternehmerinnen und Unternehmer,  

sehr geehrte Damen und Herren,  

ich freue mich auf einen vergnüglichen Abend mit Ihnen und danke Ihnen für Ihre Aufmerk-

samkeit.  

 

Nun wieder „GLORY NIGHTS“ mit  dem Stück „Stayin‘ alive“ von den Bee Gees aus den 

70er Jahren und dann unser Präsident… 

 


